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Nm. an „Weiher“. 
Gegen Abend spazieren mit H. K. Sommerhaidenweg. Anfangs 

langweilt sie mich immer; im weitern Verlauf regt sie mich an. 
21/5 Traum von gestern: zwei junge Menschen, der eine jüngre fast 
knabenhaft, Havelock, eilig über einen Fluß gehend, breit, ich wundre 
mich, allerdings ist der Fluß ganz seicht, fließt zollhoch über unsicht- 
baren Grund - nach einiger Zeit, von einem Eisenbahncoupe aus sehe 
ich die beiden schwimmen, es ist ein See, ein Meer geworden - ich 
ängstige mich um sie, wundre mich über die Gleichgiltigkeit der Mit- 
reisenden,- wieder später ist der jüngere ertrunken und der überle- 
bende weiterschwimmend hält die Leiche im Arm.- 

Vm. zu Frl. Freud, wo Lili (mit Gerda Hausmann) Privatstunden 
nimmt, wohnte auch der Lection bei; sprach (nach Jahren) flüchtig 
Sigmund Freud; und seine Frau - 

Bei der Hofrätin;- sie war in Paris, erzählt nicht viel günstiges von 
dort.- 

Nm. am Weiher. 
Mit Heini Volksth., Büchner Dan tons Tod; höchst anständige Vor- 

stellung. 
22/5 S. Dreimarkstein; auf einer Wiese gelegen;- am Weiher. 

- Gegen Abend Hajek, Frau Lichtenstern und Dr. Licht.; alle zum 
Nachtmahl.- 
23/5 Vm. bei Dr. Geiringer; Weiterführung der Angelegenheit; wahr- 
scheinlich alles in München.- 

- Im Hause Julius’; Frl. Kalisch zum 20jähr. Jubilaeum gratulirt; 
mit 1000 Kr.- 

Bei Dr. Feuchtwang; weitere formelle Ratschläge; sein menschlich 
warmes Interesse. 

- Abends Hr. Feuer; gemeinsame Steuerarbeit; ich bin absolut be- 
griffstutzig in diesen Dingen.- 

N. d. N. bei Schmutzers. 
24/5 Vm. bei Hofr. Winter. Er: „Glauben Sie, es gibt einen großem 
Schuft als Heine?“ Allerlei despectirliches über die derzeitige Direc- 
tionsführung.- Verschwinden meiner Stücke aus dem Repertoire.- 

Begegnung mit 0. W.s Schwester Fanny; nach zehn oder zwölf 
Jahren; sie erinnert mich, dass ich ihr meine Briefe an 0. W. hätte zu- 
rückgeben sollen, läßt sie mir über, ist verzweifelt über die Zeit, und 
sehr unzufrieden, daß ich den Reigen habe spielen lassen. Ich, gerade 
ich solle die Menschheit „aus dem Sumpfe führen“... 

Bei Frau Vilma Lichtenstern;- meist über 0.- 


